— 02 a U 1m Ba F N ̃ĩ ůͥdm . A Zr . Al nee ir, ne ne a a er 


bin fag, 1. Dorner 1808. 


T _ ; N 7 Br 2 

Ar. 561. — Erſtes Blatt. 7 
1 . Be a O. 8 25 De Er 1 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
t Verantwortl. teur: R. O. Köhler in Stettin. E a a 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 

igspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
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gegenzukommen, löſte die italieniſche Regierung 
das hieſige Generalkonſulat auf, welches einen 
politiſchen Charakter gehabt hatte, und wandelte 

daſſelbe in ein einfaches Konſulat um. 


blick auf die Aktion der Mächte in der kretiſchen 
Frage bis zur Entfernung der türkiſchen Truppen 
und fährt dann fort: Behufs Durchführung der 
Aufgabe, welche die Mächte ſich zur endgültigen 
Löſung der kretiſchen Frage geſtellt haben, war 
es nothwendig, ſofort auf ſolide Einbürgerung 
einer zentralen Adminiſtrationsgewalt auf der 
Inſel zu ſorgen. Da die endgültige Einigung] 
der Mächte wegen der Wahl der Perſönlichkeit 
für den Generalgouverneurpoſten noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat und jedenfalls die vorherige Be⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die einmal täglich erſcheinende Pom: beweiſt die Thatſache, 


2 f i ungen nicht weniger] mit. 2 
merfche Zeitung mit 35 Pf., auf ten 18 i pita 1 . and 47 Möge der. Jubilar, der in Folge auch ſeiner 


IE 3 als 3 mit einem ! ind = N Jubilar, de 1 
die zweimal täglich erſcheinende Stettiner Millionen Mark auf Ostpreußen und 2 mit einem ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit bekannt iſt, noch lange 
Bei an 50 Pf. Beſtellungen 1 Er 3 Eh Mark auf Weſt⸗ in ie ee Seagate ‚ai Nein 
nehmen alle Poſtanſtalten an. preußen red 63 5805 n ee Ae e . i ei tätigung des Cuftans auf Grund der ihn zuer- 
— Die Redaktion. |nart mit Lothar Bucher veröſſenllicht die — Ein Theil mnſerer freiſinnigen Preſſe iſt kannten Suzeränitätsrechte erforderte, die Lage 
— der een de e ee e de, fe Me Mee Auf. Mi 
dem Grafregenten von Lippe die Titulatur Er⸗ nahmen er „faßte j übertreffen dürfte. Der Etat für 1888 veran⸗ 
laucht zukomme. Wir wollen fie in dieſem Ver Initiative der kaiſerlichen Regierung den ein⸗ ſchlagte die Enna 8 der Pörſenſteber 1 3 
müthigen Entſchluß, den. Prinzen Georg von 30,2 Millionen Mark. Bleiben die wirklichen 
Griechenland zu bitten, die Würde des oberſten Einnahmen der letzten fünf Mongte auf der ; 
Kommiſſars von Kreta anzunehmen, welcher von Höhe der erſten fieben, fo würde die Börſen - x 


Stettin, 1. Dezember. Die Börſenſteuer 
hat in den erſten ſieben Monaten des laufenden 
Etatsjahres eine Einnahme von 19,1 Millionen 
Mark erbracht. Es iſt danach vorauszuſehe, 
daß fie, die im Jahre 1897—98 noch um einige 
Millionen hinter dem Etatsanſatze zurückblieb, 
diesmal den letzteren nicht blos erreichen, ſondern 


— 


E e kölniſche Wochenſchrift „Das neue Jahrhundert 


Aus den „Gedanken und Anarchismus, die grade jetzt 
Erinnerungen“ Bismarcks. 


Aus dem Kapitel „Rückblick auf die een dend RN 
7 en ee noch Folgendes] Aber der Qualität na jr 
nach: „Die königliche Autorität hatte bei uns 
unter dem Mangel an Selbſtſtändigkeit und 
Energie. unſerer auswärtigen und namentlich 


den Mächten zur Herſtellung der Verwaltung der en n © * „ 
Jie auf Grand der Autenome⸗Grundſte, die Nad den a en en von 32, 
voriges Jahr durch die Botſchafter in Kon” She Zentralhalfen: Theater & i 
ftantinovel ausgearbeitet wurden, bevollmächtigt! tritt von heute ab ein vollftändi neues Mäuftlere ? 
iſt. In Folge deſſen ſäumten die Vertreter Ruß⸗ perſonal auf, worauf hierdurch noch beſonders 
lands, Frankreichs, Italiens und Englands in e fei . 27 
Athen nicht, im Auftrage ihrer Regierungen denn.. x s — 
König der Hellenen zu erſuchen, dem Prinzen 

Georg zu geſtatten, die Würde unter nachſtehen⸗ 
den Hauptbedingungen anzunehmen: Der oberſte 
Kommiſſar erhält eine temporäre Vollmacht auf 


} - nd Ele 7 2 I 
unſerer deutſchen Politik gelitten; in demſelben 
Boden wurzelte die Ungerechtigkeit der bürger⸗ 
lichen Meinung über die Armee und deren Offi⸗ 
ziere und die Abneigung gegen militäriſche Vor⸗ Dieſe Behauptung iſt das Gegen⸗ 
lagen und Ausgaben. In den parlamentariſchen ch hab keinen Der Vater des Graf⸗ 
Fraktionen fand der Ehrgeiz der Führer, Redner 90 42 deen können!“ . ne te ire! 0 
und Miniſterprüſdenten Yabrung un 2 ſeinen Quälgeiſt los. Leute, die gleichzeitig holten Eingaben um Anerkennung des Titels Kane a Wenden 1 Aa BE 
alter ee een er geiftig hervorragend und moraliſch intakt find, „Erlaucht“ vom preußiſchen Staatsminiſterium un tion 11 1 pie ja SE ar — 
de Ge 11 ode dre gehen nicht zur Polizei. Deren Aufgabe aber iſt eine abſchlägige Antwort erhalten, und niemals ommiſſar erkennt die Souveränetätsrechte des 
es Gr. D 


Schi ühlt oder betrieb ere den Sultans auf Kreta au. Seine erſte Sorge wird 
ungeſchickt gewählt oder betrieben; le 


ſein, im Einvernehmen mit der Volksver⸗ 

17861806, wo unſere Politik planlos begann fluttuirende Gruppeneintheilung haben. Wird Titels zugeſtanden worden. Die Gründe, die den ſammlung die . Verwaltung herzu⸗ bilden jedesmal ein Ereigniß, deſſen Bedeutung 

und traurig endete. Mat entdeckt in ihr bis wirklich mit vieler Mühe etwas ermittelt, "fo bee Fürſten Vismarck und das preußische Staats⸗ ſtellen, welche die Sicherheit der Perſon und |fih ſchon äußerlich durch die für unſere Ver⸗ 

zum vollen Ausbruch der franzöſiſchen Revolution ö des Eigenthums garantiren ſoll, gleichwie die] hältniſſe ganz ungewöhnliche Theilnahme des 

keine Andeutung einer nationaldeutſchen Richtung. religiöſe Freiheit aller Kreter ohne Unterſchied Publikums kundgiebt. „Der große Konzerthaus⸗ 

Die erſten Spuren einer ſolchen, die ſich im der Konfeſſion. Er hat ſofort zur Gründung der ſaal reicht für dieſe Veranſtaltungen kaum mehrt 

und, in den Ideen von einem preußi⸗ Gendarmerie oder der lokalen Miliz zu ſchreiten, hin und auch geſtern war derſelbe wieder bis 

pt: ee in der Demarkationslinie, in welche die Ordnung auf der Inſel bewahren ſoll.] auf das kleinſte Plätzchen beſetzt, ſodaß der u 

r Erwerbung deutſcher Landſtriche finden, ſind g Für die anfängliche Organiſation der Verwaltung] erwartende Genuß mit Beſchwerlichkeiten mancher 

Ergebniſſe nicht nationaler, ſondern preußiſch⸗ Anarchismus bekämpfen der Inſel weiſen die vier Mächte die erforder⸗ Art erkauft werden mußte, doch wurde die trag 

partikmariſtiſcher Beſtrebungen. Im Jahre 1786 dem Wege eine lichen Mittel an. Die Mittheilung ſchließt: alledem vorherrſchende Stimmung am beſten zum 

lag das ſtärkere Intereſſe noch nicht auf deutſch⸗ ſo = = —— 0 gehen Die Vertreter in Atden führten am 14. No⸗ Ausdruck gebracht durch den 8 Beifall, 

nationalem Gebet, ſondern in dem Gedanken! barung AB der 70er Jahr vember den Auftrag aus und der König ertheilte | womit das Auditorium die Soliſten und den 

polniſcher territorialer Erwerbungen, und bis in ſchon m. d 806 per ſeinem Sohne die Genehmigung, die Vollmachten] Dirigenten während des Abends mehrfach au⸗ 

den Krieg von 1702 hinein war das Mißtrauen Staaten Europas de en der Mächte anzunehmen. Dem bevorſtehenden] zeichnete. Das zur Aufführung beſtimme 

zwiſchen Preußen und Oeſterreich weniger durch h Einzuge des Prinzen in Kreta als oberſten Kom⸗ Werk gehört unter die loenigen, im beſten Sinne 

die deutſche, als durch die polniſche Rivalitä miſſär, bekleidet mit den. Vollmachten der Mächte, des Wortes volksthümlich gewordenen Oratorien, 

beider Mächte genährt. Wenn Oeſterreich un wird ſkitens der Bevölkerung der Inſel, welche] denn die aus dem „Elias“ vielfach in das Pro⸗ 

Ruß and im Orient aden ene ſo über ein halbes Jahrhundert die ſchwerſte] gramm geiſtlicher Muſitaufführungen übergegan⸗ F. 
hitte es, möchte ich glauben, im Intereſſe ihres Wandelbarkeit des Schickſals erfahren hat, genen Einzelnummern und Enſembleſätze haben 

damals weniger mächtigen Nachbarn gelegen, fie zweifellos mit vollem Vertrauen begegnet werden. ſich vermöge ihrer Fi Herzen gehenden Schlicht⸗ 

darin nicht zu ſtören, ſondern beide in der Rich⸗ Die Verleihung der Rechte der autonomen Ver⸗ beit überall einen Kreis aufrichtiger Freunde er⸗ 

worben. In ihrer Anlage iſt die Tonſchöpfung 

von ausgeſprochen lyriſchem Charakter und des⸗ 

halb ſind es naturgemäß die zart empfundenen 

Stellen, denen ein beſonderer Reiz innewohnt; 

wenn dagegen eine energiſche Kraftentfaltung ver⸗ 

langt wird, ſo kann leicht eine Enttäuſchung ein⸗ 

Gier mem au a 2 gr den 

hor „Grei Propheten Baals“ hingewieſen 

I e Demgögenliber treten andere Chnuſſe 2 

um jo prächtiger hervor, das werthvollſte an dem 

Werk iſt jedoch die Empfindungstiefe, welche 

darin zum Ausdruck gelangt und deren Zauber 
ſich Niemand zu entziehen vermag. — Was die 

geſtrige Aufführung des „Elias“ anlangt, jo eut⸗ 

ſprach dieſelbe durchaus den hohen A 


2 


Konzert. me: 

„Elias“, ein Oratorium nach den Worten des 

alten Teſtaments von Felix Mendelsſohn⸗ 

Bartholdy. =: 5 

Die Dratorien Aufführungen des „Stettiner 
Muſikvereins“ haben fi im Laufe der 

Jahre einen wohlbegründeten Ruf erworben, ſie 


ſein, dazu gehört immer 
heit. Wenn man den 


obdieſterreich Ungarn. 
Innsbruck, 30. November. Bei der Stadt 
und im innern Gebirge fanden Wetterſtürze ſtatt. 
Es herrſcht heftiger Schneefall. 

Peſt, 30. November. 


tung ihrer orientaliſchen Beſtrebungen eher zu 
fördern und zu befeſtigen und ihren Druck auf 
unſere Grenzen dadurch abzuſchwächen. Preußen 
war nach ſeinen militäriſchen Einrichtungen da⸗ 
mals ſchneller ſchlagfertig als ſeine Nachbarn und 
wie bei manchen 
zbar machen können, 


waltung an das Kretervolk unter dem Schutze 
und der oberſten Leitung des Prinzen Georg iſt 
der 1 eines neuen Lebens für die Kreter; 
ſie wird ein für alle Mal den periodiſchen 
blutigen Ereigniſſen einen Damm ſetzen, welche 
die Ruhe im Oriente ſtörten und den allgemeinen 
Frieden ununterbrochen bedrohten. Die kaiſer⸗ 
liche Regierung bewahrt die feſte Ueberzeugung, 

die ung N nach den 


eimathsſtaate verbra 
darauf nicht eingehe 
Forderung wäre en 
eweſen — zog es ſich N 
5 1 Patte wurde mein Beauftragt 
überſchüttet, daß er noch bei feine 8 e ea 
ſürnlich danach e pe un. gras Das W beiehtoß die 1125 
ühl bis ins Herz hinan, wie immer, es nahme an der Jubiläumsfeier mit 179 gegen 29 
rreich, Rußland und der Pforte beizulegen. Der kühl bis ins Herz h liſch englische. Intereſſen Sl = — iin Er mur die Kar in 
in S: 3 ſich nicht um ſpezifiſch 9 al timmen. Dagegen ſtim ) 
Fehler in Situationen der Art hat gewöhnlich in der handelt. Wenn das dann einmal der Fall gigkeitspartei. 
Zielloſigkeit und Unentſchloſſenheit gelegen, womit it, he ſich die Leute an der Themſe, 
i INS CSUUIL BERNBOEISSEN daß man nicht gleich mit Vergnügen bereit 
r! er a iſt, für John Bull die -Staftanien aus dem Feuer 
abet 5 ber M rege gen p en zu holen. In der Schwetz hätte man wohl 
ene ane e ene mehr Enlgegenkommen gezeigt, wenn die Sache 
en Parte fun ge „Der um Ihre eib von Frankreich ausgegangen wäre, ſtatt von 
e ee e on ee Ak us. es ind du. ae Vue, dieſe überreicht werden ſoll. Danieli, Rudini und 
die wenßiſche Bolitt und Macht. Seine Erben] Schweizer i. Auf uns schimpfen fie,‘ obwohl edi San Gialiang bringen eine Interpellation 
konnten wie heute der neue Kurs von der Erb⸗ von uns nie etwas Hebles etfahren haben, undſüber die Kolonialpolitik ein. Miniſterpräfident 
ſchaft des alten, zwei Jahrzehnte hindurch davon | inter den Franzoſen kaufen fie hart gemehl Pelldur erwidert, daß bei einer Fortführung der 
x —— — über die Schwächen Int Itr⸗ dieſe läugſt die Weſtſchweiz eiugeſackt hätten, ſeit 1892 und 1893 begonnenen, den Verhält⸗ 
| ümer ihrer Epigonenwirthſchaft klar zu werden; Wenn wir nicht das Gleichgewicht in Europa niſſen entſprechenden Politik der Sammlung und 
nuch in die Schlacht von Jena hinein trugen fie aufrecht erhietten. Es iſt noch nicht 10 lange] des Friedens für das Budget von Erpthräa der 
ſich mit der lieberſchätzung des eigenen mili⸗ her, da wurde mir — inoffiziell natürlich! —. Betrag von 7 Millionen genüge. Pelloux erklärt 
gärtfehen und politiſchen Könnens. Erſt der Zu⸗ wieder einmal der Vorſchlag einer Theilung der weiter, er ſei ein warmer Anhänger der Ein⸗ 
ſammenbruch der folgenden Wochen brachte den] Schweiz unter Deutſchland, Frankreich und Italien ſetzung einer Jivilregierung in Erhthräa. Der 
Hof und das Volk zu dem Bewnßtſein, daß] gemacht. Auch Oeſterreich follte, ein Stückchen Miniſter des Auswärtigen Canevaro führte aus, 
Ungeſchick und Irrthum in der Staatsleitung bekommen, den Kanton Graubünden und einen die Regierung werde ihr Möglichſtes thun, um 
obgewaltet hatten. Weſſen Ungeſchick und weſſen Theil von St. Gallen glaube ich. Der Franzoſe Verwicklungen in Erpthräg zu vermeiden, Italien 
Yrckdum aber, wer persönlich die Verantwortlich⸗ | War ſehr erſtaunt, als ich pon vornherein dieſſſei den Streitigkeiten zwichen Menelſk und Nas 
keit für dieſen ewaltigen und unerwarteten Zus | Sache für undiskütabel erklärte, und verſicherte Mangaſcha völlig fred und werde ihnen auch 
mmenbruch 1 d ib kann ſelbſt heute noch mir noch ertra, daß Rußlan, nichts dagegen fern bleiben. Die Erklärungen, die Menelik dem 5 3 9 | 
ja en 105 * arüber kann ſelbſt h habe, wenn man es an der untern Donau ent⸗ italieniſchen Vertreter Cicco di Cola abgab, ſeien] von ganzem Herzen leere ich das Glas auf das 
geh 1 Iſchädigen wolle. Er ging ſogar ſoweit, daß man völlig beruhigend. Wenn Menelit auf dem Wohl St. Majeſtät des Kaiſers, auf den Ruhm 
a r die Weſtſchweiz als Kompenſation für Elſaß⸗ Marſche gegen Ras Mangaſcha, der im Begriffe ſeiner Regierung, auf das Wohlergehen des kai⸗ 
D Lothringen betrachten werde. Aber ein Folder) ſei, ſich zurückzuziehen, auch von der neuen ſerlichen Hanses und auf die Größe des deutſchen 
eutſchland. Pufferſtaat iſt ſehr nützlich; wenn er nicht Grenze Beſiz zu nehmen beabſichtige, ſo ſeien Reiches!“ Generalkonſul von Reichenan erwi⸗ 
Berlin, 30. November. Während in der exiſtirte, müßte er geſchaffen werden, und dann die Beziehungen Italiens zu Menelit doch der⸗ derte: „Ich bitte Eure königliche Hoheit, meinen 
freiſinnigen Preſſe die Be auptung aufgeſtellt zu — wir — — Pa genug de N derartige, daß Fal e Berftänbi- Ele ner au er or 
Verden pflegt, daß uch die Bewilligung von ing — Die Sfeſonders bei einem Anarchisten gung in jedem dit ach chert erscheine. Meder nehmen. Ich kann die Gefühle Sr. Majeftät des 
Staatsmittein zum Bau von Fleinbahnen die größer werden, besonders bei au Maßregeln gegen Lklärt, es ſei unmöglich, gegenwärtig noch weiter | Kaisers und Königs, meines erlauchten Herrſchers 
Initiative der zunächſt Bethei u gelähmt geſetz. Wir haben es ja bei den N 92 n — 65 die Ausgaben für Erythräa herabzuſetzen, weil 85 cht beſter ausdri Bat. al Aber f ch das Glas 
würde, beweisen die ſeit der erſtmalſgen Flüfſig⸗ die Sozialdemotratie geſehen, obwohl d ſe gerade man nicht ohne Gefahr die einbeimiſchenf leert beer dae goht Enrer königlich 5 
de onds im den nass in den allergünſtigſten Zeitpunkt fielen, . Iſt äfte der kolonialen Arr leere auf das Wohl Eurer königlichen Hoheit, 
JJ. eh, id, Seit abc Tnue Gene hf, be flag un Or hin Dot nr St Mar Sue 
in di jer Jahren bereit ge⸗ allzu ängſtliche geheimräthliche Riickſichten auff freundſchaftliche Verhandlungen mit Menelik über] und. f 5 7 La 
en dite eee SR ger alle 1 deuen doch nicht zu paktiren n des Bete Italiens im Ho friedliche Entwicklung und das Wohl Bulgariens 
Hit waren bis Mitte November Staatsbei⸗ wen ferne wird nachher ſa viel land geführt würden. Die Regierung beabftehtige, und des ſteißigen und energiſchen bulgariſchen 
hülfen im Geſamtbetrage von nahezu 15 Millio⸗ daran hernmampntirt, bis glücklich ein Ding] weder die Kolonie aufzugeben, noch eine Politik Volkes! 28 E j 
nen bewilligt. Durch die Bewilligung iſt der herauskommt, das nicht Fiſch und nicht Fleiſch,ſ der Eroberung aufzunehmen, fie werde eine Afrika 
Bau von nicht weniger als 47 Kleinbahnen ge- nicht ſauer und nicht ſüß iſt. Solche Schwierig⸗ Politik, der Sammlung und des Friedens ein⸗ 7 ‘ 
ſichert worden. Sodann find in Ausſicht geſtellt keiten hat man ſchon in einem einzigen Parlament leiten und ſetze ſich beſonders zum Ziele, die Abeſſinien. Aden, 16. Nobember. Nach 
N , e nen 
nen Mark für 274 nen, deren Bau dem⸗ fon ö en un delinte n Due: ( f 3 
En er SE a | ner a Dar aelufee 
9 . e 4 Re leduer, anz] vor der Abrei des m ſſiniſc 
Sämtliche erwähnten 74 Kleinbahnen dienen et konferbit 5 en — es wäre freilich | und 5 gegen eine Politik der Eroberungen ſei,]Geſandtſchaft waren die perſönlichen Beziehungen 
neben dem Perſonen auch dem Güterverkehr. 8 ann Jaber wenn es auch keine Eroberungen wolle, ſo zwiſchen dem franzöſiſchen Agenten und dem 
Nur wenige davon liegen in Induſtriegegenden, . Der Kaiſer konferirte geſtern Nachmittag] beabſichtige es doch keineswegs, irgend einen] ruſſiſchen Agenten Wlaſſow ſehr geſpannt. Nun 
die ganz überwiegende Mehrzahl erſchließt vor⸗ längere 3 mit dem Botſchafter Grafen von Theil feines Gebietes aufzugeben. (Sehr gut !)] mehr verlangt Staatsrath Wlaſſow feine Abbe⸗ 
wiegend Landwirthſchaft treibende Diſtrikte dem Hatzfeldt und empfing den Oberſten v. Grumbkow⸗ Der Miniſter des Aeußern Canevaro legte ferner rufung, um dem Kampfe gegen das Vorgehen des 
Dadıweriehr. Unter den „kleinen“ Mitteln zur | Barca. Heute Vormittag hörte der Kaiſer in den Geſetzentwurf betreffend das Darlehen einer franzöſiſchen Agenten in Bezug auf feine Perſon 
Hebung der Landwirthſchaft nimmt daher die Anweſenheit des Chefs des Zivilkabinets von Million für die propiſoriſche Regierung auf Kreta auszuweichen. In Adis Abbebg find die franzö⸗ ſetzen, deshalb mag zum Schluß hier die Ber’ 
ſtaatliche Förderung des Kleinbahubaues eine] Lucanus den Vortrag des Landraths v. Stuben⸗ vor. Der Geſetzentwurf, deſſen Dringlichkeit er⸗ ſiſchen und die ruſſiſchen Intereſſen einander die merkung Platz finden, daß der „Muſikverein“ mit 
bedeutſame Stelle ein. Auch der Ausblick auf] rauch und des Bauraths Haveſtadt über den klärt wird, wird der Budgetkommiſſton über⸗ rekt zuwiderlaufend, weil es von Anfang an an der geſtrigen „Elias“⸗Aufführung feiner Chromi 
die Zukunft eröffnet erfreuliche Ausſichten. In] Großäſchifffahrtsweg zwichen Spree und Havel. wieſen. Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. einem Einvernehmen zwiſchen Frankreich und ein neues Ruhmesblatt hinzugefügt hat. N. B. 
nicht weniger als 18 Fällen ſind die Vorbe⸗ 0 Rußland gefehlt hat. Das Sonderbarſte dabei m 


Später empfing der Kaiſer den Kardinal Fürſt⸗ 3 
reitungen für Kleinbahnunternehmungen von den biſchof Kopp aus Breslau. Spanien und Portugal. iſt jedoch, daß der ruffiſche Vertreter ftets das 
5 beſte Einvernehmen mit dem engliſchen und dem 


Nächſtbetheiligten ſoweit gefördert, daß an dieß e Am 7. Dezember find 50 Jahre ver⸗ Madrid, 30. November. Die karliſtiſche 
da ene einer Staatsbeihülfe gedacht werden] gangen, feit der jetzt in ftiller Zurückgezogenheit Bewegung nimmt immer gefährlichere Dimen⸗! italieniſchen Agenten unterhalten hat. Der amt⸗ 
ann. Bekanntlich bildet eine ihrem Intereſſe in Koburg lebende Vize⸗Admiral a. D. Livonius] ſionen an. Don Carlos und fein Sohn Jaime liche Kurier der ruſſiſchen Miſſion in Abeſſinien 
entſprechende Bethätigung ſowohl der Verkehrs⸗ in den Seedienſt trat. f ſollen die ſpaniſche Grenze bei Bilbao über⸗ wurde regelmäßig auf dem 12 Wege über 
intereſſenten als der engeren und weiteren Kom:⸗⸗ Im Jahre 1849 zum Seekadetten II. Kl., ſchritten haben. In Bilbao wurde ein großes Zeilah⸗Aden ſtatt auf dem franzöſiſchen Wege 
munalverhände die unerläßliche Vorbedingung für] 1852 zum Seekadetten I, Kl., 1855 zum Fähn⸗ karliſtiſches Waffenlager aufgehoben. Sagaſta 
die Gewährung einer Staatsbeihülfe. Exit wenn rich, 1856 zum Lieutenant zur See, 1863 zum ruft die Hülfe des Papſtes gegen die Kar⸗ 
aus der eigenen Initiative der Nächitbetheifigten | Kapitänlieukenant, 1868 zum Korvetten⸗Kapitän, liſten an. . e 8 
heraus dieſe Vorausſetzung erfüllt und zugleich] 1874 zum Kapitän z. S, 1881 zum Kontre⸗ d 
die Gemeinnützigteit und Wirthſchaftlichkeit des] Admiral befördert und bei ſeinem Austritte aus Nu ſiland. 

Anternehmens nachgewfeſen iſt, kann die Bewilli⸗ dem aktiven Dienſte 1883 mit dem Charakter 30. November. Eine Mit⸗ 
gung _ einer Staats beihülſe in Frage kommen. 0 


entſprechend ſich lieber en vedette geſtellt hätte, 
als fich das Preſtige des Richteramt zwiſchen Oeſter⸗ 


4 Miickreiſe 
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nicht geringen Opfern und Anſtrengungen, die einzig 
zu dem Zwecke aufgewendet wurden, die Einbür⸗ 
gerung der Ruhe unter den Nationalitäten in der 
Türkei herbeizuführen, zur feſteren Knüpfung der 
freundſchaftlichen Beziehungen Rußlands zu dem 
benachbarten ottomaniſchen Reiche beitragen wird, 
und zugleich in den Augen des geſamten chriſt⸗ welche man bei 
lichen Oſtens als der beſte Beweis des frucht⸗ „Muſikvereins“ von 
bringenden Einfluſſes der friedliebenden, aber] Kräfte zu ſtellen gewohnt iſt. Herr 
ſtets feſten und folgerechten Pölitit Rußlands[ Lorenz hatte beſonders auf die Ein 
dienen wird. ER 

Petersburg, 30. November. Kalſer Niko⸗ 
laus reiſte geſtern von Livadia nach Sebaſtopol, 
wo heute die feierliche Enthüllung des Denkmals 
für den Vizeadmiral Nachimow ſtattfindet. 


Bulgarien. 


Sofia, 24. November. Bei der zu Ehren 
des kaiſerlich deutſchen Generalkonſuls von Rei⸗ 
chenau im Schloſſe in Sofig am 20, d. Mis. 
veranſtalteten Feſttafel brachte Fürſt Ferdinand 
nachſtehenden Trinkſpruch aus: „Ich fühle mich 
glücklich, den Vertreter Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers, meines erlauchten Vetters, als meinen 
Gaſt zu begrüßen. Herr Generalkonſul, ich heiße 
Sie aufrichtigſt willkommen in unſrer Mitte, und 


Italien. 


Nom, 28. November. Deputirtenkammer. 
Das Haus nahm mit faſt allen gegen 10 Stim⸗ 
men der äußerſten Linken eine Adreſſe als Ant⸗ 
wort auf die Thronrede an, die dem König 


„„ 


Erfolg des Abends bei. Von den auswärtigen 
Soliſten, welche geſtern zur Mitwirkung ge⸗ 
wonnen waren, ſind uns zwei, Herr Hildach und 
Frl. Geyer, von früher her auf das vorthenn⸗ 
hafteſte bekannt und ernteten beide auch diesmal 
wieder verdienten Beifall. Herr Hildach fand als 
„Elias“ Gelegenheit, ſeine glänzenden Stimmmittel 
auf das Wirkungsvollſte zu verwerthen, dabei 
verſteht er es unvergleichlich, ſeinen Vortrag zu 
beleben und jeder Stimmung Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. Eine treffliche Partnerin fand er in 
Fräulein Geyer und ws er mit ihr vereint zu 
wirken hatte, bot ſich dem Hörer eine Fülle un⸗ 
vergleichlichen Genuſſes dar. Herr Dierich ift 
hier ebenfalls nicht mehr ganz unbekannt, — 
hörten wir ihn geſtern zum erſten Mal und 
nahm uns ebeuſo die Fülle wie die Weichheit 
und Bildungsfähigkeit ſeines Tenors für den 
Sänger ein. Von wunderſchönem Schmelz iſt 
ſein Falſett, das beſouders in dem zarten Regt 

tativ „Siehe er ſchläft unter dem Wachholder“ 
hervortrat. Endlich haben wir noch Fräulein 
Alexander, unſere allgemein beliebte heimiſche 
Künſtlerin zu erwähnen, die hier wieder einmal 
in der Löſung einer größeren Aufgabe ihre 

ſchätzenswerthe Kraft erproben durfte. Es bedarf 
kaum der Betonung, daß die Sängerin ihren Part 
mit beſtem Gelingen zur Durchführung brachte. 
Anerkennung verdienen auch diejenigen Damen 
und Herren des Vereins, die in einzelnen En⸗ 
ſembleſätzen mitzuwirken hatten, wobei wir des 
lieblichen Engelterzetts vorzugsweiſe mit Lob ges 
denken möchten. Leider iſt es in dem eng⸗ 
begrenzten Rahmen einer Konzertbeſprechung un⸗ 
möglich, alle die mannigfachen Schönheiten eines 
umfangreichen Oratoriums in das rechte Licht zu 
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Das große Bismarck⸗Buch. Nach den 
beſten 5 bearbeitet von Mar Dittrich. 
Dresden bei Münchmeyer. 33 Lieferungen in 
groß Quart à 50 Pf. Das erſte Heft liegt uns 
vor. 24 Seiten reich an Abbildungen und ent⸗ 
ält ausgezeichnete Daten über das elterliche 

us und Mittheilungen über die erſten Lebens⸗ 
jahre und Schuljahre in der Plamanſchen Anſtalt 
zu Berlin. Wir können das Buch warm em⸗ 
1 e 3 48521 


über Dſchibuti abgefertigt. Den Negus ſcheint 
dieſer Stand der Dinge ſehr befriedigt zu haben, 
und er verſäumt keine Gelegenheit, ſich den 
Ruſſen gefällig zu erweiſen, offenbar, um damit 
den Widerſachern der letztern Unannehmlichkeiten 
zu bereiten. 8 
Tunis, 30. November. Um F a reich ent: 


des Vize⸗Admirals bekleidet. kommandirte Livo⸗theilung ben Mae sbeber: wirft einen Rück⸗ 


— 
7 


Be u. Au RE 


Jamilſen-Rachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: W. Wienkvop [Bein] 
Er Tochter: F. Küſter [Swinemündel. 

Geſtorben: Louiſe Borgwardt geb. Köſter, 75 J. 
[Garz a. Rügen]. Ww. Albertine Kreßmann geb. Stenger 
IStralſund ]. Henriette Stein, geb. Keſſel Late 
Henriette Fal Fabian, geb. Ehreuwerth, 53 J . Meuftettin], 


— Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Be Herrn 
Eustavy Matthesius in Stettin unterm 
17. Februar 1893 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über , 10 000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraſtlos erklärt und an deren Stelle dem Antragiteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1898. 


f ictoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗ Geſellſ chaft. 


. Gerstenberg. 


2Was ſoll unſer Sohn werden? 


Wer f. ſ. Sohn unter günſtigen Bedingungen Beruf 
in freier 95 ſucht, verlange ade des Land ⸗ 
und Gartenwirth haftli chen In⸗ 
fit uts MKoestritz, Thür. 


Klemme ter’s 
Institut, 


Hann Over, 


Hedwigstrasse No. 13. 
Durch. ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
ichſt betannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/8 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. —— 
Fe Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. Direttion. Blumberg 


seeschifl rverein „Stetti 


Die regelmäßigen wöchentlichen a 
unſeres Vereins beginnen am Montag, den 5. Dezember 
d. Is., in unſerm bisherigen Vereinslokal des Stettiner 
Concert und Vereinshauſes, Eingang von der Auguſta⸗ 
ſtraße, parterre rechts. Der wichtigen Vorlagen wegen 
bittet um regen Beſuß Der Vorſtand. 


Geſucht 


baldigſt in Stettin, am ſchiffbaren Waſſer gelegen, zu 
miethen oder zu kaufen ein geeignetes 


neh! ück 


An Aulage einer größeren Fleiſch⸗ Räucherel. Offerten 
ub ür de N. 3415 befördert Rudolf Mosse, 
Der 2 


Ein großer Transport 2 


Amerikaniſcher Arbeitspferde 


ſehweren und mittleren Schlages ſteht vom 2. Dezember ab in 
Stettin, Gaſthof zur Krone, Große Laſtadie, zum Verkauf. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Wir heehren uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir mit 
dem heutigen Tage unter gleicher Firma (Stropp & Vogler), 
Rei iffchiger Straße Nr. 1, ein Zweig⸗Geſchäft von 


„ Strumpf⸗ und Wollen waaren— 


errichtet haben und bitten, das uns bisher erwieſene Vertrauen auch 
unſerem neuen Unternehmen gütigſt zu übertragen. Getreu unſerem Ge⸗ 
ſchäftsgrundſatze, führen wir nur gute Qualitäten zu billigen, feſten Preiſen 
und ſichern wir einem Jeden uns Beehrenden die ſtreng reellſte 


Bedienung zu. | | 
Stropp & Vogler, 
125 Inbaber: Reinhold & Kurtz, 
dteifſchl iger⸗Straße Nr. 1 u. Kohlmarkt Nr. 3, 


06.5.9509 Bo 0.00 
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Teppiche. 

Linoleum, 
Felle. 


Bernhard Schröder, 


Hoflieferant, 
Reifschlägerstr. 16. 
eee eee rn 


Kanarienedelroller | 
rkäuferin 
zu 8, 10, 12 und 15% je nach Zeiftung. | für ein Papier⸗ und Wa mit dauernden 


(tief und langgehend) verkaufe à Stück 
5 Verſand nach außerhalb unter Garantie Stellung wird geſucht. Offerten werden unter 4. G. 97 
für Werth und lebende Ankunft per Nach- in der Expeditſon dieſes Blattes erbeten. 


Für Lungen kranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 


Ir Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. ik 
Sehr müässige Preise. Proſpette Kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Loos- Postkarten 


Weimar-Lotterie 


mit Ansichten 
hervorragender Sehenswürdigkeiten 
Deutschlands. 


Hauptziehung 
8.14. Dechr. 


>> 


Gewinne 


Hauptgewinn Werth 
50,000 Mk. 


Loose und L.oos-Postkarten mit Anstchteii,) 
Stück 1 Mk. — 11 Stüc für 10 Mk. — Er . 
u, Gewiunliste 20 Pigo.) versendet g 


dler Vorstand f i 
der ständigen Ausste lung in Weimar, 


sowie bei Rob. Th. Schröder ee G. A. Kaselo d, 
Lotteriegeschäft, @. Reichert, Krautmarkt 7 - 


’ 


vr 
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Gegen Baar 


und 


auf Ab, ahlung 


3 edermann 
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RR — — Stettin, Bellevueſtr. 34, v. II. f N Buchhalterin 
G „H De a Waun ee S a u 
er Schreibmaſchine erwün fferten unter St. G. 
a ˖ SL 8 robe 124 in der Expedition dieſes Blattes. 
e N e ſchä if 0 a a p upp engarde » | Gebildetes junges Mädchen, 
} 7 8 2 e, er Hand⸗ 0 € 
us Ba beſondets preiswerthe Dan . 1 ne Sing Dir alten, ea gr 
V € } „in reizender Ausführung, . 
* eihnachts- ſind in großer Auswahl eingetroffen. a 8 K. ss voſtl. Roſtock. 


II. Bielefeld Nachf. 


Inh.: S. Matzdorſl, 


14, I. Mönchenſtraße 14, I. 


Täglich 1020 Mark 


können 8 verdienen durch den Ver⸗ 
trieb meiner geſetzlich geſchützten Mund ⸗Harmonika⸗ 
Trompete. Näheres gegen Frei⸗Marke von 

Carle Rimatel, Dresden A. 73. 


Stickerei u. Häkelarbeit uin, angefert., 
Putz, e Federn gekräuſelt Jichteſtr. ag. I. 


Agent geſucht. 


Ein tüchtiger Vertreter, welcher bei der Engros⸗ 
und Häudlerkundſchaft gut eingeführt iſt, von einer 
äußerft leiſtungsfähigen füddeutichen Cigarrenfabrik 
bei monatlicher Abrechunng der Proviſion geſucht. 

Offerten unter S. II. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


= Otto Weile, Uhrmacher, & & Reisende, 


Puppenköpfe und 
Körper, 
Gelenkpuppen 


und alle zur Anfertigung von Puppen gehörigen 
Gegenſtände in jedem Genre empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 


Eduard Kluge, 


Mönchenſtr. 16. 


geschenke: 


Roben, in geſtreiften und carirten Stoffen, 
6 N für 4,50, 2,50, 3,00 u. 
& 6® . 


Rein welehe Kleiderstoffe, 


6 Meter für 3.60, 4,50 u. 6,00 % 


Drell- Handtücher, ½ Dt. 2,00% 
Damast - Handtücher, J Dutzend 
2,50 % 


' Gerstenkornhandtücher, ½ Dt. 
1,00 ı. 1,50 % 


Taschentücher, ½ Ditz. 25 % und 
1,00 % 


Damast- Tischtücher, Stück 75 , 
u. 1. %% % 

Fertige Bezüge, Stück von 1.50 % an. 

Fertige Laken, Stück von 95 . an. 


Herren-Anzüge 
von Mk. 22,— an. f 
Winter-Paletsts s von Mk. 22, — an. 
Pellerinen⸗Räntel „ von Mk. 22,— an. 
Schlafröcke „ „ „ von Mk. 12 — an. 
Joppen, gefüttert Klaas en nee. 
oſen ae ener, "OR, 
Knaben⸗ Anzüge und Mäntel. von Mk. 5,— an. 
Normal⸗Wäſche, Stiefel, Hüte, Schirme. 
Uhren in Gold und Silber, Regulateure, 


5 Langebrückſtraße 4, welche Molkereien, Domänen, größ. u. kl. Güter 
empfiehlt bei drehahn. chef Guse befuch,, werben behuſs Mitführung eines ſehr lohn. 
Nickel⸗ Uhren. „ . von % 5,50 an. Artikels zu engag. geſ. Diskret. auge lien 


r ag Gefl. Off, ſow. Ang. v. Nef. unt. „X. Ges 
Silb. Nemontoir⸗ uhren r 18,50 „ eee 2 Vogler, 4.:6., San. 


Damen- Hemden mit Besatz 85), 


N und 8 em jeid 40 un; Nemontzihten, nn „ „ 5 PER Au a 

5 ur PY d. H * * ” * * * 3 I, " 

aan En Küchen-Sehürzen ee € er, Gold. 5 2 . 17.— 2 0 1 N i r a | ha Il E l- -Theat h 2 a ter. E T. 
2 farbi 1 . ram. Zrö 

Schwarze Schürzen von 25 & an. Da men-Kleider, Die ge ate es; dene ee hdruck Novitäten⸗ Vorſtellung. 


Arbeitsteilung 5 Bucht duden s Deyton’s, Akrobaten und an 
Klichieren Spiele in höchiter Vollendung. 


bei eigener teehnischer Leitung de Betriebes mit 
g > » 
modernem Schrifimaterial und neuen Maschinen ea» Hedw ig Braselli, es 


Pelz-Mufllen von 1,25 % an. 
Damen- und He ren- 


ſchwarz, von Mk. 25, — an. 


Kinderkleider, Mäntel und Jacken 


Regenschirme von Mk. 3. — an, 
3 v in eleganten Fagons. mE VeÜge aA e Konzert Sängerin. 

== Oherhemden, Kragen, ui Joes und Kragen .. . von Mk. 9, — an. Kg 8 Dr uckar heit 22222 Astarie ???r2 

Manschetten Nadmäntel und Umhänge von Mk. 10,— an. von Jede 8 a Hasson und Jenny, 

1 —— — Ber echer 7 
n Kugellauf auf ſchiefer Ebene. 
Chemisettes u. Cravattes. Teppiche Fischer dSchmidt o Malen fr 
von Mk. 10, — bis zu den feinſten Qualitäten. Vorführung 11101 Möpfe, 
Tischdecken 


Marguritha, 
großer Tumsfernensak in der durch 
600 Glüblampen beleuchteten Laube. 
Miss Neva, Balanceuſe auf dem 
Piedeſtal. 
Ada und Franz Gossmann, 
HGeeſangs Duettiſten. 
Feodor Markow „Humoriſt. 


Anfang präciie 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Stadttheater. 


Donnerjtag: Serie IV. 
die Schulreiterin. 
er Das Glöckchen des Eremiten. 
Freitag: Der Barbier von Sevilla. 
Sonnabend: Gaſtſpiel E mil Götze, gr 


W.L. —— 


Reifſchlägerſtraße 11, am Heumarkt. 
Im Leihhauſe Hreiteuraße 8 


iſt eine Parthie Winterüberzieher, gute Betten, 
ſilb. u. gold. Der ren. u. Damenuhren bill. zu verk. 


in Plüſch, Gobelin und Phantaſieſtoffen. 
Bettzeuge, Barchende, 
Leinenzeuge, Pelzvorlagen. 
Gardinen, Portieren u. Läuferstoffe, 
Kinderwagen. 
ne 


8 in großer Auswahl. 


Damen-Unterröcke 
in Seide, Wolle, Halbwolle und weiß. 


x 2 Möbel 8 


* * 


Pofkarten 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart“ 
und Querformat 


ein- 
nachts 
IStollen -Versand. 


Die berühmten Leipziger in allen Preislagen Bellev ue-Thenter. 

| Donnerstag: Zum letzten Male: 

1 > dad Donnerſtag: gen legten Ra 

ı Cloer iststollen. von ‚un einfachſten bis zu den eleganteſten ah \ Bons e — a 

5 beliebteſtes hochfeines Weihnachtsgebäck, 8 3 ER u . i itag: Auf vielſeitigen Wunſch: 
(Mandetjtalten und Dofenfullen), Garnituren in Plüsch und Seidenstoffen. aene ee bene Luc 0 3 4 
5 5 onnabend: 1 Me 

150 2,290, Yorke e 6- A Panehl-Sophas, Plüsch-Sopiias, Divans und A alone Gig} 


sr Cyrano de Berger | 
Komödie in 5 Alten. Deulſch von Adi Ful da. 


Concordlin-Theater. 


verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leih, 


einfache Sophas. 


Sa 10, al 4, 
rn mit Matratzen, fertige Betten und = 


Lindenſtr. 25. 


Albertſtraße. Federn. w Salteftelle der elektriſchen Straßenbahn. wg 
Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ NM 11 7 k | | Sale Zee 111 1 9 7 5 
. + 0 3 * 
1: e der 1855 wg 7 . us wer e. =: = Kaufe“ “= 6. l ad n e RR; 8 area Ban b n 5 
| iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 5 nkraftgladiatoren The Ki 
hir Me c de e un Weihnachtsfest a Taf, Bine, Uhren ze. auf der Altre Ber . Großer e 
. garant. kann- Hnerbieten unter FT. G. an die Expedition Sicher Morgen Freitag: Große Gala Vorſteliung. 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. Anfano 8 Uhr. Kleine Preiie, 


